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i- S i e Abjicht des Verfassers bei Herausgabe Viefeö VucheS war die, 
•. ein Rechnungswerk zu liefern, das bei klarer populärer ^Darstellung, aber 
p wissenschaftlicher, streng fhstemattfcher Anordnung dem: praktischen Vedürfniffe 
; be'S ©efchäftSlebenS nach allen Richtungen inöglichst Rechnung tragen, dadurch 

die viel kostbarere Anschaffung mehrerer Specialwerke entbehr (ich.-machen 
FurttrbeSonberS den gepiwärtigen österreichischen Verhältnissen angepaßtem feil. 

' daffeXde jo l l foWol einen geeigneten Seitfaden zum UuterrichtSgebrauche 
B an HandelSlehranjtalten und jnbuftrtefchulen;: abgeben, als auch dem an= 
m gebenden täufntanne, dem.Jubitstrtellen Und dem vorgeschritteneren ©ewerbs* 
B manne a ls ausführlicher Sßegweifer zum Selbststudium dienen, fowie über-
B baupt Jedermann, der -fich in irgend einem Bweige deS ©efchäftSrechnenS 

I Einstcht verschaffen will, bie gewünschte Aufklärung bieten, dabei stets die 
| praktische Sei te , daS heißt b^S schnelle und fichere-Rechnen mit möglichster 
I l9erü(fStchtigung einer gefälligen, die Ueberstcht ungemein fördernden Form 
I im Auge behalten, fo- alfo allen Anforderungen, bie man an ein Sehrbuch 
[ deS. g e f a h t m t e n praktischen Rechnens zu Stellen Berechtigt ist, im vollen 
1 Umfange entfprechen und demnach beftinmit fern, eine Mcke i n der einfchlä= 

B gigen österreichischen Literatur auszufüllen. 
SDaS vorliegende^ SBerk wurde in zwei Abteilungen gebracht, von welchen 

I die erste die reine Rechenkunst, die zweite daS angewandte ober ©efchäftS= 
I rechnen behandelt./ d iefen beiden Teilen wurden noch drei Anhänge,. nam= 

B lich die Raumgrößenrechnung, daS Rechnen mit 8ogarit|men und ein kurzer 
B Abriß der 3ftünz=, Maß= und ©ewschtSkuube in vergleichenden Ueberstchts= 

I tabeUen beigegeben.' ,'. • 
Jnbem Jedermann, ber in die Sage kommt, baS Rechnen im ®efchäfts= 

1 leben zu benützen, aiich mit der neuesten Schnellrechenmethode vertraut fem, 
I d. h. praftifch rechnen fotf, fich jedoch DaS Praktische vorzüglich in den Ele* 
I menten deS Rechnens, alfo in den .4 SpecteS zeigen muß, fo wurde auch in 
rb ie fem Handbuche 'der reinen" Rechenkunst ein. weiterer Raum gewidmet, als 
I eS fönst bei Sehrbüchern des angewandten Rechnens zu geschehen pflegt. 

E s wurde daher mit dem Rumeriren d. t. der "mündlichen und fchrift= 
I -lichen "darsteffung der Bahlen; nach dem dekadischen, Shfteme in kurzer, nur 

B mehr" wiederholender. Form begonnen, dabei jedoch von dem in den meisten 
B Sehrbüchern befolgten. Ißlane, - die |Deetmalbrüche erft nach den gemeinen 
B Vrüchen ganz' abgefondert zu behandeln, abgegangen, fondern wurden bie= 

I felben als decimatzahlen. -Snämlich als folche, die durch bloße Fortfetzung 
I über die Einheiten nach abwärts entstehen | | g gleich den ganzen Bahlen ans 
I gerecht und daher auch die ©rundrechnungSarten fowol in ganzen als in 
I decimalzahlen — als eben vollkommen übereinstimmend gleichzeitig vor= 

B genommen. 


